
Bescheid Sascn. bın uer Hoch- und Ehrwürden schuldig, Ihnen dieses
mitzuteilen und bitten, ZUT Kenntnis nehmen.

stehe Ihnen N und bereitwillig Diensten.

Steuerwaldt, den .  S pu f 1609

uer Hoch- und Ehrwürden ergebenster Diıener
Heıinrich Geller

Zur Beglaubigung und Bestätigung obiger Angaben unterzeichnet der ur die
Visitation eigens herangezogene Notar

Heinrich Holthausen

Buch der Gesellschaft Jesu, Hiıldesheim, freundlichst geschenkt VO  3 Wwe
Anna Catharina Brabeck, Holthausen, 1647

Das Porträt des Weihbischofs Nıkolaus VO'  ; Arenstortf efindet siıch 1mM Kath Pfarr-
a1inı  —+ St. Lamberti Münster . W Für freundliche Überlassung des Fotos se1l noch-
mals gedankt.

Alphabetisches Vertfasser-Register der Jahrgänge al
Es nthält auch die Beiträge und Dissertationen, die als Sonderhefte erschienen.

Adamski,; Jos Die Bernwardstüren. „Bernwardın. Kunst“. 10./1936,

Dıe A „Bernwardın. Kunst“. 0./1936,
Ahrens, Anselm: Einweihung Eröffnung Franziskanernijederlas-

Hann.-Kleetfeld 2./1928, 41
N, Konr.: Bischof fr d, Mitbegründer VO'  3 Gandersheim. 21./1952;

53
St. d. Erbauer ersten Hildesheimer Domes. 21/1952.
Bıschof tfrıd Gründungen 1. Essen Lamspringe. 22:4 1953
Der niedersächs. Charakter E: 0./1936; 58
Der künstlerische U, religiöse Gehalt Erztüren St Bernwards. 2771958

Persönlichkeit ı3 Charakter Bischofs - v Hildesheim. 27./1958,
IL,
Die beiden berühmtesten Kelche Bıstums Hiıldesheim Der C  S

22./1953,
Dıiıe S 1n ihrer künstler. Formgestaltung .5 M iıhrem welt-
nschaul Gehalt. 28./1959,
Aus Leben 5 M Wıiırken Kardinals Bertram. Eın großer Sohn Nieder-
sachsens. 1948,
Die künstlerische Gestaltung der Ideengehalt Hilc_iesheirner Domt autf-
beckens 26./1957,
St 1D U, der Epiphaniusschrein 1, Hildesheimer Dom 24./1955,
Was enthält derEp1phaniıusschrein? 29:/1960, 5. 38.
Die weı Hirtenstäbe 1, Domschatz. 2811958
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Der e h S 1mM Dom Hildesheim. 25.:/1956, 43
Biıschof He21lo, Bauherr u. Baumeister 1061 konsekrierten Hiıldesheimer
Domes. 30./1961,
Der Hıldesheimer u. seine Kunstschätze. 32./1963,
Die Gründung 1Özese ıld RE nNnserer Lieben Frauen Heiligtum.
20./4951.
Weshalb wurde und nN1:  cht | Bischofssitz? 20./1951;
Dıie Gestalt Marıens 1n Dichtung O Gandersheim. 23./1954,

139
Geschichte der der 1Öözese Hıldesheim. 23./1954,
Pastor letzte Fahrt 3171962
Die Konsekratoren St ıchaeliskirche 1n Hıldesheim. 29./1960, I1

Das dogmatisch-apologetische Schrifttum Nıe 22.:/1953: 104
Eın großer Führer und seine Mahnung Wındthors 31./1962,
Wıttelsbacher Prınzen als Biıschöfe VO  3 Hiıldesheim. 1./19615
Bıbliograph. - seiner Werke U: Aufsätze. 2./1959,

207
Alpers, Marıenverehrung l. Celle Ergänzung. 23/1954, 138
Ammann, Alb Das O  n Jerusalemer Kreuz 1mM Hildesheimer Dom-

schatz. 24./1955,
N, Bruno: Geschichte kathol. Kırche E: Zum 250-

Jähr. Jubiläum. 26./1957, 23
d Nik Zum Jubiläum 5 a b 5./1931, E

Cy „Bernwardus presul hoc fecit Blick 1n Bernwards
werkstätte. DA’

Jos Zur Geschichte Hıldesheimer 5 11A1927 CM
Die Umgebung VO Hıldesheim. 4./1930, 35

L', Klaus Godehard der kathol. Pfarrer Goslars selt der
Reformation (1773—1826). 3371963 53

Berssma, Joh Das Mariıianıiısche Gut 1m Wienhäuser 1ederbuch 23./
1954, 157

L, Otto Jos Beziehungen ehemal. Zısterzienserinnenklosters
Halberstadt FA Bıstum Hiıldesheim. 26./1957, 65

Jo h, Herzog Braunschweig .& iM Lüneburg 65251 679)
29./1960, Z
Tohann Friedrich — Ergänzung —. 30./1961, S. 62.

Bohland: Jos Die er Wardsgruit St Michael 25:/1956, ff
Dıie Baugeschichte auf Grund Ausgrabungen
Uu.,. Untersuchungen. 23./1954, 102

Bambergs ehemal. Vorbild für Goslarer Kaıser-
pfalz Heıinrichs I1I1 30./1961,
Bedeutende Nıedersachsens. Dıie Goslarer Bildschnitzer-
amılie 1 A 26/1957, F3
Dıie Kaiserpfalz 25./1936;
Die St Jakobikirche Goslar, Krönung mittelalterlichen Marıen-
klagen. 21./1952.
Die Stiftskirche Gr hof Goslar als Denkmal italien.-niedersächs. Barocks.
28./1959, 145

, Wınand 25./1956, 100
Bränkmann, Matth Veränderungen 1n heimischen Wirbeltierwelt.

1./1927, 54
Brueggeboes, ılh Die Fraterherren Brüder gemeinsamen Lebens

1mM Lüchtenhof Hıldesheim. 1 A 19539,
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Buerschaper, Kurt: Katholische Gesangbücher Hildesheims. 1# 1927;
K

1n der 107zese Hildeshei nach 7 weıten Weltkrieg. 7Zusam-
menbruch W, Wiederautbau. Bericht ln Orientierung. 17./1948, 2,

Classen, Lamb Heinrich Ruhen SJ b 2 } 28./1959, 2
Dröegereit, Rıca.: Die vit1Befnwardı und I hansg m ar. 28./1959, 2,5.2.

Dg Joh Erinnerungen Pflege 1m mittelalter]l.
Nıedersachsen. 21.4952,

— Ma Paändische Erıinnerungen eit VOTLr Glaubensspaltung
Norden unNnsecICer 107zese. 23./1954,
Das orf autf Untereichsfelde eine Dotatıon Bernward

das Benediktinerkloster St Michael A Hildesheim. 29./1960, 1
Aus Geschichte kathol. Gemeinde 3 Kıirche 1n Uelzen. 24./1955,

105
U, urt: Adolf Kardınal I, Fürsterzbischot VO Breslau

18./1949,
Dıie Verehrung des Godehard 1 FErzdiözese Breslau. 22.7/ 1953 42

U, arl Prälat Domkapitular Hermann 21:/1952. 45
Engfer, Herm.: Die Aachentahrt Bıstum Hildesheim. 20./19541. 91

Weihbischof Adamus m 1 und sein Wirken 1mM Bıstum Hildesheim. 32./1963,

Der Hannoversche Maler Wi;lhelm h 1 b (3 U, se1n Hildesheimer Freundes-
kreıs. 26./1957, 88

rıe 15 1m alten Hannover. 23./1954, T
1m Harz 06 1n seinen Vorländern. 23./1954,

-  e 1m Leinetal ' 1mM Kalenberger Lande 20./1951,
Die Wallfahrt Ar bei Göttingen. 25./1956,
Der (Seelenzahl Katholiken U, Protestanten auf

kathol Amtspfarreien Stiftes Hildesheim 1: Jahren 1670
267 19537,
Die Briete 2271959 109
Das TIr F1 und das Bıstum Hildesheim. 28./1959; Z
Dıie kirchliche M6 VO 165/ 1mM Bıstum Hiıldesheim. 27./1958, },
Dıie kirchliche A 70 des Domstiftes, der Klöster U, Stifte ‚P Jahre 1657
28./1959,
Eın angesehener Hiıldesheimer Domprediger aus Jahrhundert Heinrich
Winnichen “<22,/1953, S. 81

U Konr:.: Max VO Niedersächs. Münzarchiv. 1./1927.
Eın Kollektantenbuch auch dem Jahrhundert. 3./ 1929
Das Gymnasıums Josephinum. 4./1930, 51

!, Dıie NeU«EC e ] 1 der Godehardikirche Hildesheim.
7:71935, Z
Die beiden berühmtesten Bıstums Hildesheim. Der 5

27470953
C Rob Dıie Legende der 5  5 nach 7 AA Gandersheim.

0./1961,
Die Dionysius-Legende bei Hrotswitha \ S Gandersheim. 26./1957,

81
Dıie Komödıe S Gandersheim. 144962

Dramat. Dichtung ha VO.  5 Gandersheim. 30./
196%,; Z
Dıie Gangolflegende bei Hrotswitha von Gandersheim. 25./1956, 5. 57.
Dıie Marienlegende der Hrotswitha VO  - Gandersheim. 29./1960, Z
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Die Taten Großen Heldenlied VO  w} Gandersheim.27./1958, 7
Die Pelagiuslegende nach Hrotswicha VO Gandersheim. 28./1959,1,
Das Drama der das Martyrıum Jungfrauen Fides, Spesarıtas der 5 VO Gandersheim. 3271963,Die u. Basilius-Legende bei VO  3 Gandersheim
Faustsage und ihre kirchen- rechtsgeschichtliche Bedeutung. 24./1955, 38Abgott Krodo und Krodoaltar. Heidnische Überlieferung U, mittelalterliches
Kunstwerk. 32./1963,

Fluegge, arl Die Bernwardsleuchter „Bernwardinische Kunst“. 10./
19736, 107

FfitcCcKe, ılh Der Wiıederautbau Hildes  eimer Dom 21./1952, 323
FrFroehlıch. Die Hausınschriften den Gemeinden Landkreises

Hildesheim, 971935 M
L, Frdr. Beiträge ZUT uNserer Heıimat. 2.1928,

Beiträge Famiılien kun unNnserer Heimat. Fortsetzung. 3./1929, 61
Beiträge n de unserer Heımat. Fortsetzung: Verzeichnis V,
Lehrern, üstern A I0 Organıisten Aaus alt Zeıt. 4./1930,
Beiträge 7 AB unserer Heimat. Verzeichnis \ Lehrern Küstern,
u. Organıisten Aaus alt eit. Schluß 4./1930,

1im Stift Hiıldesheim. 1./1927, A
U, Familienkunde. W,

Miszellen über den V ı 1, 5./1931;
r ] h, Bernh Lebensbeschreibung Bischofs Bernward
nach Text MGH. 15./1941,
W o T, Biograph des Godehard 2./1938,
W o Jüngere Lebensbeschreibung Bischof Godehard Nach Text

MGH 13./1939, ff
S Von der Inschrift dem Bardowiecker Bıstum.

4./1 930, 42
Ehemals Gebiet 8 der Jjetzigen 1öÖzese Hılsdesheim. 3./
1Z9, 21
Die Bedeutung Hıldesheimer - 1500 3./1929,

N, Hans: Das chicksal Reliquiare S Domschatzes.
9./1935,
Kirchlich-kulturelle Beziehungen zwischen N ı U, Finnland. E
1939 M 200
Eın tju 1. unNnserer 1özese. Papst Vıiktor IL 1n Goslar. 25./
1956,
Hans SCHLItLG eın Goslarer Abenteurer Jahrh 32:/1963,

L', Th Das kathol hannoversche FEın Zeuge
AauUus der Gründungszeit Apostolischen Vikariate Nordens. 27./1958, Z

Helmsen: Von der Hıldesheimer Normalschule. 9./1935,
U Biıschof VO  - Hildesheim, der Erbauer odehardıi-

kirche 1. Hildesheim. 671933 Z
Lebensbild des al rd „Bernwardinische Kunst“. 0./1936,
Das „Bernwardinische Kunst“. 0./1936,
Eın Gang durch die Geschichte Bıstums Hıldesheim 1/1927,
Dıiıe Belagerung Bockenems 1n der Hıldesheimer Stittste 1. re 1519
2./1928,
Die Waldschule St Ursula auf Wohldenberg. 31 1929,
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Heinrich T, Lehrer Organıst 1n Lamspringe. 9./1935,

S Rıch Dem 1000jährigen 3./1929, c}
Der Hezilofront od Bernhardsfront. 4./1930, 41
Der Dom Hildesheim Reste eines Retables 1mM Dom Hildesheim.
4./1930,
Der ch Ite Skulpturen VO Dom 4./1930,
Dıie 15 e 1n unserer 1Ö0zese. 5/1931;
Eın Altar aus St. Godehard 1n luther. Kirche Gron 7.411933,;
Die ehemalige Kırche 1n 5./1932,
Miszellen ber .„Niedersächsisc  e K un st” ‚M England 5:/1931;
Niedersächsische Bauweise 1n 1719276
Von der Sankt-Annenkapelle 1n Spiegelberg. 3./1929, 88
Die Banteln Leine. 2./1928,
Die angebl Hinrichtung der 4 500 Sachsen Ve ler durch r 1

Gr 1L/A927% A
Jo 5y mil Zeugnisse üudl Niedersachsen.

23./1954, 135
Gymnasıum Josephinum. Hymnus. 3./1929

I, Die Errichtung 1MmM Hildesheimischen
E Jahre 1667 3./1929; 78
Über die @ den Dörfern früheren Fürstbistums Hildesheim.
2./1928,
Leo VO Cy en großer Sohn unNsererI Heimat. 4./1930, 88
Fürstbischöfl. Beamte Amt Schladen Zt des dreißigjähr. Krıieges.
ZA92% 35

9./1935, 48RDıe Ausgrabungen der alz
Dıe Kaiserpfalz und ihr Königsgut. 2./1928, Fortsetzung: 2./4928;

V1
L, Frz XAaVv. U, die Wiederversöhnung cQhristlichen Kontessionen.

31
Gemeinden Landkreises Hildes-Kloppenburg, Heinr.: Die Flurnamen

heim. Folge 8./1934, Folge 9./1935,
Die bäuerlichen 2./1928, 113
Der Nordwald 8./1934,
Dıie J unt. Herzog Johann Friedrich u. dessen achfolgern
3./1929,
Der der der „Große BruCh « N palus 7wischen Rotzberg—Stein-
berg Katzberg. 1/1927; Z
Aus Hiıildesheims altester Siedlungsgeschichte. 1./1927;

Z Joh Mi  B- Das Wirken als Bischof VO Hildesheim.
(Nachdr.) 28./1954,

Vom Kreuzstift. 3./1929,
Bernwardinische. Bischof seine Werke. 0./1936,

5y Jos Der neuentdeckte Altar Meısters
Il. 4./1930,

Von ‚m 1özese Hildesheim 8./1934,
Dıie lıs abech VO  3 Thüringen U, das Bıstum Hildesheim. 5./1931 23
Die Ausbreitung Verehrung Godehard 5:/1931; desgl erweıt.:
25./1956, 2
Des Charakterbild. 5./1931, 91
Der Brand Hildesheim 1. re 1761 2./1928,
Aus schriftl. Nachlafß VOoO  3 Dr. 7 3192
Wappen und Siegel S e 5 Hildesheim. 1/1927; Z
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Kırche und Altar zu Schmedenstedt. 8./ 19340 8725
Die Altarbilder in der 1ın Hildesheim. 271928.
Nochmals die Kapelle Anna Spiegelbergeg. 5:/1931;
Der Altar aut dem Nonnenchor W ı 3./1929,

F'h L Frz Der arg und seine Bewahrung durch
Hildesheimer Weıhbischof VO  3 Wendt 571931

Die Verehrung Landgräfin Elisabech VO Thüringen 1n 1Öözese
Hıldesheim ın ult i Bild 571931

N, Wıilh W ı S 1n seiner Marienkirche. 31./1962,
Hans: Die h’ ein geschi Lebensbild. SJ 1931,;

Sozialstatistische Studien Aufbau Grofßstadtpfarrgemeinde
St 2./1928, 84 143

Moceller, Frdr. Die St Marıenkirche Hannover einst u j_etzt.24./1955,
u C, Aug Die Reichsabtei St Ludgeri 1n - B 341929 65
Ite Todesanzeigen aus 4./1930,
Noch ein1ıge Ite Tod N e1g 5./19315

Oslender, Frow. OSB ber den Stil kostb Bernward-Evanzelräafrs.
24./1955, 25
Eıne einzigartıge Weihnachtsdarstellung St

Hıldesheim. 25./1956;
Das romanısche 1mM Hıldesheimer Domschatz. 247 4955;
Der Bernward wıiıdmet der Muttergottes sein 27./1958,
M

Reuther, Die Bıildstöcke des Untereichsteldes 30./1961, L}
AB riıch Pfarrei, Stift ‚C Kloster Bıstum Hiıldesheim VO 151250

20./1951,
I, Heıinz: Der Jagdfries VO Zur Deutung seiner S5Sym-

bolik 32./1963,
59 Heınr.: Veränderungen 1n der Hıldesheimer SeIt 1792 1,/4927,

S,
Wie War der Laut der Inn On VOT während der Eiszeit? 14./1940,
Dıiıe unserer Heımat (Siebenschläfer, Gartenschläfer, Haselmaus)
3:/14929,
Vorkommen des Wındenschwärmers Sphinx convolvuli 2.:/1928;

38
Ursprung, Schreibweise Vorkommen Familiennamens ühm-

kort. 2./1928, 108
Scharla, Leop.: „Bernwardinische Kunst“®. Sonstige Werke bernwardın.

Kunst. 0./1936, 113
Kloster Rıngelheim Braunschweigischer Herrschaft
1/1927,
Kloster Rın gelheims 7zweıte Blüteperiode l. Jahre 1546 3./1929, 11
Kloster erhoilite Klostereinkünfte 1. re 1546 3./1929, 11
Zur Geschichte des S Hoftes 1n Harverlah. 1/1927%

Zy Gust. SSR In einem Kloster VO  - Hıldesheim. C  S

Frau VO 1./1962,
Zwel Aaus Hannover. 22:/4933; 88

L, Nikolaus VO  - U, seine Wirksamkeit 1 Bıstum Hildesheim
10./1936,
Der En e ] -  &- Studie üb relig1öses Brauchtum. 14./1940,
Der Vereın VO' hl Mich ael in der 1Öözese Hiıldesheim. 8./1934,
Die 1n der Umgebung von Hildesheim. 9./ 1935, 41
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Schlagheck, Jos Die Pestsäule auf Wohldenberge. 24./1955, 81
- d, Herm.: Die St 1mM Domfriedhof Hildesheim.
2271953;
Was wissen WIr VO der ennoburg Hıldesheim? Hat St Bernward sıch
Bischof NC} Bennopolis genannt? 20./ 1951 58
Das Schrifttum des Kardinals 7./1948, 15
Die der Flora VO Hildesheim. 14./1940,
Galgenberg Spitzhut bei Hıldesheim 1im Wandel eines Jahrhunderts.
9./1950,
Im Weltkriege 1939 —45 zerstorte Kiırchen U, Wohltahrtsanstalten D Bıstum
Hıldesheim. Stadt Hıldesheim 0G Umgebung. 17./1948,
Dıe 1mM Zweıten Weltkrieg zerstoöorten kirchl Anstalten. Fortsetzung:
Hannover. 21./1952, 03
Johannes E H ALS. Protessor Naturgeschichte Gymnasıum Josephinum.

1./1937;
Dıie „Maria-Theresia-Glocke“*“ der St Clemens-Kirche in Hannover.
1474927% 3,
Der tausendjährige Rosenstock Dom Hildesheim. 6./1947,
Pastor ose 31./1962:; 68
Die Hıldesheimer Gebietes. Z AD K
Niels Stensen 22:41933;in Hannover VETSZSCSSECNH und wiederentdeckt?

101
und Untergang Alt-Hildesheims. 19.71950;

Sendker, Die Entwicklung des St Bernwardskrankenhauses
Hiıldesheim 21./1952; 119
Dıie Entwicklung der kirchlichen L1 S 1m Bıstum Hildesheim
L 8 28./1959,; Z

1n Lande Braunschweig. 23./1954, 125
1n Braunschweigs katholischer Zeıt 23./1954,

C Die Niederlassung Zisterzienser 1n und Bau-
gyeschichte Klosterkirche. 1./1962,

O9 Aug Das Jahr entlang. Ländliches 1mM Stitt Hildesheim
} E A 111937 3, 12./1938,

Alte Flurkr e 1L 65 Heiligenstandbilder 6 Stifte Hildesheim. 4./1930,
Von der aaf Ar Ernte. Sıtten 1& Bn Gebräuche Dorfleben Stiftes Hildes-
heim Z2.7 1933 51

T, Jos der romanische e ] 1n Iber, eın Werk Hiıldes-
heimer Kunst Jahrhunderts. 2711958 E

L, Auswärtige Q Barock 1 Fürstentum Hildesheim
1: 1n der Residenzstadt Hannover 1. U, 18 Jahrhundert 28./1959 Z 156
Hochstittische s domstitftische Barock 8 Fürstentum Hıldes-
heim 26./1957, 55
nserer Lieben Frauen beim Dom Hildesheim L: das „registrum
fabricae“. 27./1958, 2
Hildesheims Z.. Zt des Barock 29./1960,
St. auf erge | 6 der Hıldesheimer Dom U, Jahrhundert.
29./1960, Z

5y ılh Die 10zese Hildesheim 1. den Jahren
91 28./1959, Z 124

StudtmAnn, Joach Geschichte Franziskanerk_losters Hannover.
2./1929,
Zum Wallfahrtsbilde 1. der Annenkapelle Lauensteıin.
4./1930, K1

C, Joh Das nNnserer Lieben Frau. 23./1954,
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Tacke Eberh Eın Eisenhüttenprojekt Fürstbischofs Edmund Y BrabeckOberharz (1697) 29./1960, Fortsetzung 30./1962,
Tacke, Eberh A E Irmgard: Die Papiermacher „ZUur Eisenhütte“ iıhr Wasser-

zeıchen. 28./1959, 2 S, 179
C, Alois Dıie des Domes Hildesheim. 24./1955,

N, Ant Ludwig W ı Versuch Würdigung. 31./1962,
h, Theod Das Niedersächsische als Quelle Geschichte

Hochstiftes Hiıldesheim. 28./1959,; B
Die Wappen Gemeinden Landkreises Hıldesheim Miıt Wappen-

bildern. Fa 41933
Wern C Altons Dıie Verehrung Marıas, der Multter Herrn aut Unter-

eichsfelde 23./1954, 63
S, Rud Das Gesicht des fix 1n der Bernwardinischen

Plastik. 24./1955,
f; Doris: Die 1n Hıldesheim. „Bernwardinische

Kunst“. 10./1936,
W ı C, Heıinr.: Bischof VO:  a Hildesheim Sterbejahr Grabstätte.

31./1962,
Wöhlecke, Die Verehrung Bernwardsu. Godehards in ihrer C b

seıtigen Beziehung 9a5 48
Eın liber anımarum Pfarrei Detfurch aus re 1695 4./1930, 100
Fortsetzung, 5: 1931 Fortsetzung, 8./1934, 91

Wuestefeld, Geschichte der Kırchenmusi Dom Hildesheim.
5/:1934;

Zwıngmann, Chr. Das rab Hıldesheimer Bischofs I Frankenlande
Konrad 14 8./1934, 81

M  x

Eın Register über Bildnachweise, Kurzbiographien hne Verfasser, Mitgliederver-zeichnisse SOWI1e eın Nekrolog sollen 1mM nächsten Jahresheft 1965 als Anhangscheinen. Sıevert
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